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mit zwei gewinnspielen!

Die life-Journale wünschen Ihnen 
und Ihren Familien besinnliche 
Weihnachtstage und ein gesundes 
neues Jahr 2020!

24.12. – alles, alles gute!

4. Krefelder Weihnachtssingen 
auf der Krefelder Rennbahn, 
von 17.00 bis 18.30 Uhr

23.12. – Krefelder rennbahn

Die Burg ruft – der wohl schönste 
Weihnachtsmarkt in der Region 
öffnet seine Pforten!

07.-08.12. – burg linn

Geschenk-
idee!
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Am Sonntag, 22. Dezember 
um 17 Uhr beginnt das Weih-
nachtskonzert des Linner 
Shantychores in der Uerdinger 
Michaelkirche. Diese evange-
lische Kirche befindet sich am 
Zollhof, Ecke Niederstraße.
Geplant ist ein gemeinsames 
Konzert mit der Chorgemeinde 
der Michaelskirche unter der 
Leitung von Bernd Liffers und 

weihnachtsKonzert 
des linner shantychores

dem Linner Shantychor unter 
der Leitung von Frank Scholzen. 
Der Posaunenchor der Michael-
skirche, mit Johannes Schubert, 
wird das Programm musikalisch 
verschönern. Auf dem Pro-
gramm ist geplant, ein offenes 
Singen mit vielen bekannten 
Weihnachtsliedern. Zu diesem 
Konzert sind alle Bürger herzlich 
eingeladen, der Eintritt ist frei. 

// Konzertfreunde

linda prinz und thomas becKer 
erhalten albert-steeger-preis

// albert-steeger-preis

Der mit 10 000 Euro dotierte 
Albert-Steeger-Preis wird am 
Donnerstag, 5. Dezember, um 
18 Uhr in Krefeld in gleichen 
Teilen an Dr. Linda Prinz und 
Thomas Becker verliehen. 
Prinz hat sich in ihrer Disserta-
tion mit „Sand-Einlagerungen 
in einem Braunkohleflöz – die 
Verknüpfung von Tektonik und 
Sedimentation in der Nieder-
rheinischen Bucht“ beschäf-
tigt. Beckers Dissertation trägt 
den Titel „Das Auxiliar-Kastell 
von Dormagen: Befunde und 
Funde des 3. bis 5. Jahrhun-
derts nach Christus“. Wie das 
römische Kastell in Krefeld 

soll auch das in Dormagen als 
Teil des Niedergermanischen 
Limes als Welterbe anerkannt 
werden. Bürgermeisterin 
Karin Meincke begrüßt die 
Preisträger und Gäste auf Burg 
Linn. Es folgt die Laudatio des 
stellvertretenden Vorsitzenden 
der Landschaftsversammlung 
Rheinland, Professor Dr. Jür-
gen Wilhelm. Der Landschafts-
verband Rheinland zeichnet 
seit 1955 mit dem Albert-Stee-
ger-Preis Nachwuchsforscher 
aus, die Beiträge für die 
Erforschung und Entwicklung 
der rheinischen Landes- und 
Volkskunde geleistet haben.

burgKüche dient 
als „fantasy“ 
Kulisse

// bücherspeKtaKel

Bereits seit Wochen haben 
Fantasy Geschichten Einzug in 
die Burg gehalten. 
Initiiert von Museumsleiterin 
Jennifer Morscheiser in Koope-

ration mit Autor Bernhard Hen-
nen tauchen die alten Gemäuer 
ein in fantastische Geschichten. 
Namhafte Autoren haben bereits 
ihre Visitenkarte abgegeben und 
aus ihren Büchern spannende 
Geschichten präsentiert. Neben 
Hennen, der als Moderator aber 
auch als Autor am 2.10 seine 
Visitenkarte abgegeben hat, be-
gleitet die Serie. Am 12.12. gas-
tiert Fabienne Siegmund noch in 
diesem Jahr und am 09.01.2020  
Kai Meyer. Beginn der Vorlesun-
gen ist jeweils 19.30 Uhr. Karten 
zu den Veranstaltungen sind an 
der Museumskasse zum Preis 
von acht Euro erhältlich. Telefon:  
155390.
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Tücher gibt es noch beim 
Stadtmarketing auf dem 
Weihnachtsmarkt.
Das Deutsche Textilmuseum 
Krefeld und das Stadtmarketing 
haben ein Seidentuch mit einem 
Motiv der Künstlerin Jamila 
Hamaida in einer limitierten 
Auflage von 200 Stück herstel-
len lassen. Es wurde von der 
Krefelder Firma Feld produziert 
und kostet 39,90 Euro. Im Tex-
tilmuseum sind inzwischen fast 
alle Tücher verkauft, ein Kon-
tingent wird noch am Stand des 
Stadtmarketings auf dem Weih-
nachtsmarkt angeboten. Das 70 
mal 70 Zentimeter große Tuch 
zeigt den Motivausschnitt aus 
Jamila Hamaidas Werk bei der 

limitierte auflage im textilmuseum 
fast ausverKauft

Rhine Side Gallery 2017, welche 
in Zusammenarbeit mit „Fredd 
Art Streetpainting“ im Rahmen 
des Krefelder Perspektivwech-
sels realisiert wurde.
Jamila Hamaida aus Toulon in 
Frankreich ist seit 2011 ein fes-
ter Bestandteil der Straßenma-
lerszene. Dort gewann sie auch 
2011 ihren ersten Preis beim 
„International Streetpainting 
Festival“. Seitdem folgten viele 
weitere Preise und sie nahm an 
Straßenmalfestivals in Deutsch-
land, den Niederlanden, Italien, 
Mexiko und den USA teil. Sie hat 
„Professional Visual Commu-
nication“ in Marseille studiert. 
Heute ist sie selbstständige 
freischaffende Künstlerin.

Krefelder seidentuch

Der 35. Linner Weihnachts-
markt startet: Wie immer öffnet 
er am zweiten Advents-Wo-
chenende (am 7.12 um 12.00 
Uhr bis 21.00 Uhr und am 8. 
Dezember um 11.00 Uhr bis 20. 
00 Uhr) seine Pforten und lockt 
wieder viele Besucher in die 
historische Altstadt und an die 
Burg Linn in Krefeld. 
Schirmherr der Veranstaltung 
ist Oberbürgermeister Frank 
Meyer. Es ist die tolle Atmo-
sphäre, die an das Mittelalter 
erinnert und mit der die Organi-
satoren aus dem Linner Schüt-
zenverein wuchern können. 
„Hinzu kommt, dass wir seit 
jeher keinen Eintritt erheben. 
Familien zahlen anderswo für 
solch ein Ambiente locker 30 
Euro oder mehr. Das wollen wir 
hier aber nicht“, schildert Or-
ga-Chef Ralph Jansen. „Uns ist 
auch wichtig, dass Kinder mit 
ihrem Taschengeld hier selber 
Geschenke kaufen können.“ 
Und auf noch etwas verzichten 
die Linner: Überregionale Wer-
bung. „Wir fühlen uns einfach 
wohl, so wie es ist. Würden wir 
noch anderswo für unseren 
Markt werben, könnten wir 
die Besucher wahrscheinlich 
stapeln.“ 
Und noch etwas ist einzigartig: 
der Weihnachtsmarkt in Linn ist 
nur bedingt kommerziell, denn 
erst durch das Mitwirken vieler 
Linner ist er möglich. Kaum 
einer, der nicht mit anpackt. 
Es ist ein Zusammenkommen 
vieler Vereine und Institutionen 
des Burgstädtchens. Zwar 

deutschlands 
schönster weihnachtsmarKt?

tummeln sich unter den 125 
Standbeschickern auch viele 
von außerhalb, doch ohne das 
ehrenamtliche Engagement der 
Linner wäre der Markt nicht 
denkbar. Fast alle Schützen-
kompanien und viele Vereine 
sind dabei. 
Der Linner Weihnachtsmarkt ist 
eine Erfolgsgeschichte. Einst 
gestartet auf dem Andreas-
markt ist heute die Museums-
wiese in der Vorburg längst 
Veranstaltungsfläche. Nahezu 
alle Hütten sind – der Han-
sel-Gruppe sei Dank – selbst 
gezimmert und befinden sich 
im Besitz des veranstaltenden 
Schützenvereins.
Natürlich machen auch die 
Linner Museen mit. „Wir wer-
den wieder einen Stand mit 
textilem Flohmarkt im Foyer 
des Deutschen Textilmuseums 
aufbauen. Angeboten werden 
Antiquitäten, Vintage Mode, 
Accessoires und Kurzwaren“, 
sagt Helga Pescher. Geöffnet 
ist der Museumsteil am Sams-
tag von 12 bis 18 Uhr und am 
Sonntag von 11 bis 17 Uhr. Auf 
kleine Besucher wartet täglich 
um 17.30 Uhr einen Gespens-
terführung mit milden milden 
Gruseleffekten.  Für den Eintritt 
in das Museum wird lediglich 
das Entgelt erhoben.
Erfahrungsgemäß ist das 
Parkplatzangebot begrenzt. 
Auf der Straße „Am Bollwerk“ 
gibt es einen kostenpflichtigen 
Parkplatz. Weitere Infos gibt es 
online unter www.linner-weih-
nachtsmarkt.de.

ehrenamtliches engagement
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Am Samstag, 9. November 
um 17 Uhr fand eine Pogrom-
gedenkfeier, am Gelände der 
ehemaligen Linner Synagoge 
auf der Rheinbabenstraße 92 
statt.  Anlass ist die Zerstörung 
der Linner Synagoge, die vor 81 
Jahren von dem NS Regime in 
Brand gesetzt und dem Erdbo-
den gleich gemacht wurde. 
Damit begann die Leidensge-
schichte Linner Bürger jüdi-
schen Glaubens, die hier seit 
Generationen fest integriert 
waren. 
Diese Gedenkfeier, wurde 
vom Stadtbezirksverband Op-
pum-Linn mit Dr. Tacken und 
Linner Bürgern organisiert. 
Durch die aktuellen Ereignisse, 
wie den Anschlag auf die Syn-
agoge in Halle, waren hier vor 
Ort viele Bürger dabei.
Prof. Dr. Leon Kaufmann, ein 

gedenKfeier an der 
ehemaligen synagoge in linn

// die vergangenheit nicht vergessen

Nachfahre der Linner Familie 
Daniels, berichtete von einer 
Augenzeugin, die 1938 das 
unfassbare Geschehen in 
unmittelbarer Nachbarschaft 
miterlebt hatte. Herr Kaufmann 
brachte das Unheil, das seiner 
Familie betraf, sehr stark zum 
Ausdruck. 
Diese Gedenkfeier wurde vom 
einem Musiktrio unter der 
Leitung von Walter Jordans, 
würdevoll begleitet. 
Einige Bürger gingen, nach 
Aufforderung von Herrn Kauf-
mann mit, um an den Orten wo 
einst Linner jüdischen Glau-
bens gelebt und gearbeitet 
haben, innezuhalten.
Die Linner Synagoge war 
neben der Krefelder Syna-
goge ein freistehendes im 
orientalischen Stil gebautes 
Gotteshaus. Morgens ohne Frühstück zur 

Schule kommen? Für viele 
Kinder ist dies tägliche Rea-
lität! Mit ihrer Kindertafel hat 
sich die Krefelder Tafel des 
Problems angenommen
In Kindertagesstätten, Schu-
len und sozialen Einrichtun-
gen werden unter anderem 
die alltägliche Zubereitung 
von Frühstück, Snacks wie 
Joghurt, Obst, Gemüse und 
Mittagessen gefördert. Rund 
1.000 Kinder an 22 Grund- und 
Förderschulen in Krefeld 
werden von der Kindertafel 
an vier Tagen in der Woche 
mit Milch und Kakao beliefert. 
Beim Kochunterricht lernen 
sie gesunde Lebensmittel 
kennen und wie man diese 
selbstständig zubereitet.
Das Projekt „Power-Früh-
stück“, das seit Ende der 
Schulferien läuft, bietet an 
Kindertagesstätten mit hohem 
Anteil bedürftiger Kinder ein 
gesundes Frühstücksbuffet. 
Zusammen mit Erzieherin-
nen können sie sich hier ihr 
eigenes Frühstück zusam-
menstellen. Hierdurch wird 
gleichzeitig der Wert von 

power-frühstücK 
findet unterstützung 

// so hilft man sinnvoll!

Nahrungsmitteln und gesun-
der Ernährung vermittelt. 
Dieses Projekt wird jetzt von 
Cargill mit 6.000 Euro unter-
stützt. „Für Einrichtungen 
wie die Tafel ist ein Engage-
ment von Unternehmen aus 
der nahen Umgebung sehr 
wichtig. Wir freuen uns daher 
besonders, dass Cargill uns 
so großzügig unterstützt und 
das seit mehr als 20 Jahren“, 
so Tanja Kirsch-Boy, Leiterin 
der Kindertafel der Krefelder 
Tafel.
Menno Timmermans, Werk-
leiter des Cargill Werkes in 
Krefeld: „Als Nahrungsmit-
telhersteller sind wir sehr 
eng vertraut mit dem Thema 
Ernährung und als Nachbar 
liegt uns das Wohlergehen 
unseres Umfeldes am Herzen. 
Und dies ist nicht nur eine 
Initiative des Unternehmens, 
auch die Mitarbeiter sind 
stark involviert und engagiert 
– so sammelten die Krefelder 
Mitarbeiter für die Krefelder 
Tafel 100 kg haltbare Lebens-
mittel – die heute zusammen 
mit dem Geldbetrag der Tafel 
übergeben werden!“
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„Das ist wie ein Wellen-
brecher. Wir haben das hier 
dringend gebraucht, denn es 
bringt Ruhe und Ablenkung in 
den Wartebereich“: 
Prof. Dr. Tim Niehues, Leiter der 
Kinder- und Jugendmedizin im 
Helios Klinikum Krefeld, freut 
sich über eine große Spende 
für seinen Bereich: In der War-
tezone der Aufnahme im Erd-
geschoss steht jetzt ein großes 
Aquarium mit vielen kleinen 
farbigen Fischen und spannend 
mit Pflanzen, Wurzeln und Stei-
nen gestaltet. 
Das Aquarium wurde von der 
Aktion Teddybär, einem Projekt 
im Förderverein zugunsten 
krebskranker Kinder Krefeld, 
gespendet. „Wir haben lange 
überlegt, ob das Aquarium 
sinnvoll in den Wartebereich 
integriert werden kann und 
wie wir es umsetzen. Ich freue 
mich, dass wir jetzt eine Lösung 

aquarium bringt ruhe
// aus der Kinder- und jugendmedizin

gefunden haben, die gut für die 
Kinder ist und sich im Klinikall-
tag umsetzen lässt“, meint Jens 
Schmitz, der Vorsitzende des 
Fördervereins. Der Verein hat 
die Anschaffungskosten von 
rund 30 000 Euro finanziert. 
Das Aquarium gehört zu den 
bislang größten Projekten, die 
der Verein in der Kinder- und 
Jugendmedizin finanziert hat. 
„Die Aktion Teddybär besteht 
ja in diesem Jahr 30 Jahre, 
da haben wir das sozusagen 
als Geburtstagsgeschenk an 
die Klinik gegeben“, so Jens 
Schmitz. 
Wie gut das Aquarium bei den 
kleinen Patienten ankommt, ist 
schon nach wenigen Minuten 
zu sehen: Die Kids stehen faszi-
niert vor den Glasscheiben und 
beobachten die Bewegungen 
der Fische – kleine Welse, 
Azur-Cichlide, gelbe und oran-
ge Goldfische…  

Das Aquarium bringt den oft ängstlichen Kindern in der Wartezone eine Ablenkung, 
freuen sich Jens Schmitz (li.; Vorsitzender Förderverein zugunsten krebskranker 
Kinder Krefeld) und Prof. Dr. Tim Niehues, Leiter der Kinder- und Jugendmedizin im 
Helios Klinikum Krefeld. (Bild: Förderverein)

Auf Einladung der Krefel-
der Landtagsabgeordnete Ina 
Spanier-Oppermann besich-
tigte der Linner Shantychor 
die Regierungsgebäuden des 
Düsseldorfer Landtages. 
Bei der Besichtigung im Land-
tag wurde den Sängern durch 
einen fachkundigen Führer die 

linner shantychor besichtigt 
den landtag in düsseldorf

// chanty chor on tour

verschiedene und politische 
Arbeit erklärt. Im Anschluss 
stellte sich die Landtagsabge-
ordnete den vielen Fragen der 
Besucher. Vor dem musikali-
schen Ständchen wurde zur 
Freude von Frau Spanier-Op-
permann eine komplette Shan-
ty Tracht überreicht.

70 jahre und Kein bisschen leise
// nachruf – wo ich bin ist vorne!

Gerade noch geehrt für seine 
vielen ehrenamtlichen Tätigkei-
ten ist er jetzt nicht mehr unter 
uns. Die Rede ist von „Jöschi“ 
Joachim Krokowski. 
Er war zweifelsohne ein 
Mensch, der nicht nur in Linn 
Spuren hinterlässt. Wer ihn in 
Linn nicht kannte, war kein Lin-
ner. Seinen humorvolle Art war 
unwiderstehlich und ein Treffen 
mit ihm bei Netto oder im Lehr-
schwimmbecken immer auch 
eine kleine Comedy Show. Immer 
aber auch ein bisschen Diva, 
aber das brauchte er. Sein Leben 
war geprägt vom Ehrenamt und 
so ist es auch eine beachtliche 

Aufzählung von Ämtern, an-
gefangen von der DLRG über 
Schützenverein Linn,  Chanty 
Chor, MGV- Männergesangs-
verein Gellep-Stratum und nicht 
zuletzt seinen Sappeuren, denen 
er 46 Jahre vorstand und deren 
„Majörchen“ er war. Unverges-
sen seine Zeit zusammen mit 
Ehefrau Roswitha als Königspaar 
im Jahre 1991. Dauerhafte 30 
Grad im Schatten und Sonne satt. 
Als „Sonnenkönig“ ist er längst 
in die Geschichte des Linner 
Schützenwesens eingegangen. 
Wo immer er jetzt seinen Platz 
im Himmel finden wird. Es wird 
lustig. Leb wohl Jöschi. 
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Der Pfarrsaal war am Sams-
tag 16.11 bis auf den letzten 
Platz besetzt. 
Schließlich galt es den letzt-
jährigen Prinzen Mirko, selbst 
Mitglied aus dem gastgebende 
Garde “KG Blau Weiss Gel-
lep-Stratum“ zu verabschie-
den und ihm traditionell den 
Zylinder zu verpassen. Bunt 
befrackt verabschiedete ihn 
seine Gesellschaft in den wohl-
verdienten „Ex-Prinzen-Sta-
tus“.  Es galt Platz zu machen 
für das neue Kabinett, das 

dieses Mal aus den Reihen des 
MGV – Männer Gesang Ver-
ein - kommt. An seiner Spitze 
Prinz Ralf II. und seine Minis-
ter Bernd Jansen, Wolfgang 
Lüttges, Rolf Birmes und Paul 
Schulze-Düllo. 
Und wie es sich für einen 
Gesangverein gehört, präsen-
tierte man nicht nur das Motto 
der Session „Freie Fahrt für 
gute Töne“, sondern gleich 
dazu auch den eigenen Karne-
valssong. Die Party konnte also 
steigen. 

ganz gellep-stratum steht Kopf
// einmal losgelassen – nicht zu bremsen

Der Bürgerverein Gel-
lep-Stratum hat es sich u.a. 
zum Ziel gesetzt, im Ort auf die 
geschichtliche Vergangenheit 
hinzuweisen. 
Im Jahr 2013 wurde die Skulptur 
„Legionär und Frankenfrau“ 
errichtet, im laufenden Jahr wur-
den die Telekomkästen mit Moti-
ven aus der Römerzeit  entlang 
der Düsseldorfer Straßebeklebt 
und als vorerst letzte Aktion jetzt 
eine Nachbildung des bekann-
ten Helms des Frankenfürsten 
Arpvar aus dem 6. Jahrhundert, 
der wohl wichtigste Grabungs-
fund, der das römische Lager 
Gelduba weit über die Grenzen 
bekannt gemacht hat. Insgesamt 
neun Helme wurden gefertigt 
und zieren jetzt in vier Meter 
Höhe neun Laternenmasten an 
der westlichen Seite der Düssel-
dorfer Straße. In Anlehnung an 
die Geschichte hatte man sich  
zur Einweihung Verstärkung 
aus Lank geholt . Unter Leitumg 
von „Römer“ Brendel waren die 
Legionäre Lank Latum MMIX, 
die just ihr 10-Jähiges Bestehen 
feiern, mit einer Abordnung 
im Legionärsgewand erschie-
nen. Passend dazu gab es die 
Sonderabfüllung einer eigenen 
Sektmarke, die es nur exklusiv im 
örtlichen Lebensmittelladen gibt. 
„Pro verkaufter Flasche wandert 
vereinbarungsgemäß ein Euro in 
die Vereinskasse des Bürgerver-
eins“, beschreibt Gregor Rosen 
die sympathische Aktion.

gut behütet durch’s dorf
// die geschichte lebt
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Ein Benefizabend in der 
Mediothek für den Krefelder 
Kinderschutzbund zum Ende 
des Jahres – alles wie immer 
und dieses Mal doch anders: 
Die Krefelder Cellistin Julia 
Polziehn präsentiert am 
Freitag, 13. Dezember, um 
20 Uhr gemeinsam mit dem 
Sol lbrüggen-Jazzquartet t 
ein abwechslungsreiches 
Programm. Anstelle der er-
folgreichen Veranstaltung 
„Kabarett trifft Klassik“, die 
der Kabarettist Christian 
Ehring gemeinsam mit Julia 
Polziehn seit vier Jahren in 
Zusammenarbeit mit dem 
Krefelder Kinderschutzbund 

und der Mediothek durch-
führt, heißt es nun „Jazz 
trifft Klassik“. Das Sollbrüg-
gen-Jazzquartett nimmt in 
diesem Jahr den Platz von 
Christian Ehring ein, der zu 
Gunsten seiner jungen Fami-
lie – abgesehen von seiner 
erfolgreichen Sendung „Extra 
Drei“ – ein Sabbatjahr ein-
legt. Der gesamte Erlös der 
Veranstaltung fließt in die Ar-
beit des Kinderschutzbundes. 
Sitzplatzkarten für 22 Euro 
und Flanierkarten für 15 Euro 
sind ab sofort in der Medio-
thek erhältlich, dienstags bis 
freitags von 11 bis 19 Uhr und 
samstags von 11 bis 14 Uhr.

„jazz trifft KlassiK… und hilft dem 
Kinderschutzbund“ am 13. dezember
– Karten in der mediotheK erhältlich

// musiK event

Anfang 2020 wird das Wald-
ren als neue Tierart in den Zoo 
einziehen. 
Das Waldren ist eine Unterart 
des Rentiers, die in Finnland und 
Karelien (Russland) heimisch 
ist. Es unterscheidet sich vom 
Ren durch ein im Schnitt etwa 
15 cm höheres Stockmaß und 
wesentlich längere Beine. Diese 
werden als evolutionäre Anpas-
sung an die Schneeverhältnisse 
im Lebensraum des Waldrens 
gedeutet. In der Taiga ist die 
Schneedecke im Winter höher 
und weicher als in der baum-
losen Tundra. Weiterhin ist der 
Schädel des Waldrens länger 
und schmaler als der des Rens, 
und im Vergleich lädt das Ge-
weih des Waldrens weniger zur 
Seite aus. Waldrentiere gelten 
als gefährdet. In Finnland gibt 
es ein Auswilderungsprogramm 

rentiere Kommen in den zoo
// neues aus dem zoo

für die Tiere, in dem zukünftig 
auch Nachzuchten aus dem 
Zoo Krefeld ausgewildert wer-
den könnten. Anfang November 
haben dafür die drei weiblichen 
Dallschafe den Zoo im Rahmen 
der Zusammenführung aller 
deutschen Dallschaf-Haltungen 
im Wildpark und Greifvogelzoo 
Potzberg verlassen. Damit endet 
hier nach 42 Jahren die Haltung 
von Dallschafen. Die Zusam-
menführung der Tiere wurde 
notwendig, da die Haltung an 
mehreren Standorten hat keine 
Zukunft mehr hat, da es nicht 
möglich ist, neue Tiere zur 
Blutauffrischung zu bekommen. 
Das wäre aber Voraussetzung 
für eine langfristige Haltung 
ohne Inzucht. Dallschafe leben 
in hochalpinen Landschaften 
Kanadas und Alaskas. Sie gel-
ten nicht als gefährdet.
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Oder sie gehen auf Num-
mer sicher und besorgen sich 
Ihr Exemplar im Handel oder 
Online. Denn für strahlende 
Gesichter unter dem Weih-
nachtsbaum sorgt auf jeden 
Fall das „Gutscheinbuch.
de Schlemmerblock Krefeld/
Viersen & Umgebung“. 
Mit dem Gastronomie- und 
Freizeitführer voller 2:1-Gut-
scheine kommt wirklich jeder 
auf seine Kosten – egal ob 
Genießer, Adrenalin-Junkie, 
Wellness-Jünger oder Kul-
tur-Fan. Jetzt erhältlich zum 

„schlemmerblocK“ zu gewinnen
// gewinnspiel

Sonderpreis von 19,90 Euro 
statt 34,90 Euro! Wo findet man 
sonst so viele regionale High-
lights und Geheimtipps nach 
dem 2:1-Prinzip. Ein schönes 
Abendessen zu zweit, ein 
toller Tag im Freizeitpark oder 
eine erholsame Auszeit in der 
Therme: Der „Gutscheinbuch.
de Schlemmerblock Krefeld/
Viersen & Umgebung“ lädt zu 
einer genussreichen Entdek-
kungsreise voller regionaler 
Highlights und Geheimtipps 
ein. Erhältlich im Handel, 
unter www.gutscheinbuch.de 
oder unter der Bestell-Hotline 
01806 – 20 26 07 (20ct/Anruf 
aus dem dt. Festnetz, max. 
60ct/Anruf aus dem Mobilfunk)
Zusammen mit Kuffer Marke-
ting verlosen die life Journale 
fünf Gutscheinbücher. Und so  
einfach geht es: Aus allen Ein-
sendungen an 
bockumlife@web.de, 
die uns bis 14.12. 2019 errei-
chen, ziehen wir die glück-
lichen Gewinner.  Ihr Name 
und Adresse reichen. Der 
Rechtsweg ist wie immer 
ausgeschlossen. 

„Mama, hier gruselt 
es“ - diesen Ausruf hört der 
Linner Nachtwächter jedes 
Jahr bei seinen speziellen 
Kinderrundgängen. 
Denn dieser Rundgang unter-
scheidet sich von den norma-
len Rundgängen, weil nicht 
nur gruseligere Geschichten 
erzählt werden. „Da erscheint 
z.B. ein Ritter auf der Burg und 
die Kinder kommen nur mit 
einem auswendig erlernten 
Passwort an der Burgwache 
-zwei Landsknechten- vorbei 

in den Burghof,“ berichtet 
Heinz-Peter Beurskens. Die 
Führungen finden am 22. De-
zember und 5. Januar um 17 
Uhr ab Restaurant Em Kontörke 
statt, wo es auch die Karten 
gibt.
Der Teilnehmerbeitrag liegt 
bei fünf Euro für Kinder und 
zehn Euro für Erwachsene. 
Karten können ab sofort in der 
Gaststätte Em Kontörke, Mar-
garetenstraße 40 , von mitt-
wochs bis samstags ab 17 Uhr, 
sonntags ab 11 Uhr, Telefon 
540064, erworben werden. Die 
Einnahmen kommen dem Kin-
dergarten St. Margareta in Linn 
zugute, der damit auch schon 
große Pläne verwirklichen will. 
Informationen zu weiteren 
Terminen stehen unter www.
nachtwaechter-linn.de.

zwölfter Kinderrundgang 
mit dem linner nachtwächter

// auch eine tolle geschenKidee

deutschlands 
jüngster nachtwächter 

// frühstarter

Gerade erst hat Maximilian 
seinen sechsten Geburts-
tag gefeiert und ist schon 
Nachtwächter. 
Wenn man ihn fragt, ob er Nacht-
wächterlehrling sei, weist er dies 
empört zurück. „Ich bin schon 
Nachtwächter, weil ich viele 
Geschichten aus Linn erzählen 
kann!“ behauptet er selbstbe-
wusst.  Dies hat er auch schon 
unter Beweis gestellt, und bei 
Führungen mit seinem Großvater 
Heinz-Peter Beurskens zu Beginn 
eine Geschichte laut erzählt. Das 
will er nun steigern und beim 
Kinderrundgang gleich mehrere 
Geschichten erzählen, die aber 

nicht zu gruselig sein sollen. Sei-
ne Freude war groß, als er nun ein 
eigenes Nachtwächtergewand 
mit Gürtel, Schlüssel und Helle-
barde erhalten hat. Da Maximilian 
auch Stammgast in der Linner 
Burg, dem Jagdschloss und dem 
archäologischen Museum ist, 
kann er auch darüber schon viel 
erzählen. Besonders die aktuelle 
Märchenausstellung und die 
mechanischen Musikinstrumente 
haben es ihm angetan. Am 22.12. 
und 5.1. wird er seinem Opa bei 
der Kinderführung helfen.  
Weitere Informationen findet man 
auch im Internet unter  www.
nachtwaechter-linn.de.


